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Deutichland. a 

Berlin, 5. Januar. Der Kaiſer traf geftern 
Abend in Bückeburg auf dem feſtlich geſchmückten 
Bahnhofe ein und wurde vom Fürſten Georg 
empfangen, Der Kaiſer begab ſich durch die illu⸗ 
minirte Bahnhofſtraße nach dem Schloß, wo um 
7 Uhr das Diner für die hohen Herrſchaſten und 
deren Gefolge ſowie für die geladenen Gäſte ſtatt⸗ 


fand. Morgen früh 9 Uhr wird der Kaiſer mit 


dem Fürſten Georg zur Jagd auf Hirſche nach 
Brandshof am Bückeberge fahren. 5 

— Geſtern fand in Konſtantinopel die Ver⸗ 
mählung des Sohnes des deutſchen Botſchafters, 
Fürſten Radolin, aus erſter Ehe, Grafen Radolin, 
Premierlieutenant im preußiſchen Garde du Corps⸗ 
Regiment, mit der Tochter des Grafen Königs⸗ 
marck, Erbland⸗Hoſmeiſter der Kurmark Branden⸗ 
burg, ſtatt. Zu dieſem Zwecke trafen dieſer Tage 
der Vater der Braut, eine Schweſter derſelben, 
drei Kameraden des Bräutigams vom Garde du 
Corps⸗Regiment und Generalmajor v. Biſſingen, 
Kommandant der 1. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, in 
Konſtantinopel ein. Die Depeſche aus Berlin, 
daß Generalmajor von Biſſingen vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe vom Kaiſer Wilhelm in Audienz empfangen 
wurde, hat in Konſtantinopel zu verſchiedenen 
Kommentaren Anlaß gegeben, da man in der 
Reiſe des genannten Offiziers irgend eine geheime 
Miſſion vermuthete, was aber, wie aus den vor⸗ 
hergehenden Mittheilungen zu erſehen, irrig war. 
Die Trauung, die im Botſchaſtspalais ſtattfand, 
hat der päpſtliche Delegat, Aſgr. Bonneti, voll⸗ 
zogen. Nicht unintereſſant iſt, daß Graf Königs⸗ 
marck, deſſen Vater vom Jahre 1836 bis 1844 
unter dem Sultan Mahmud und Sultan Abdul 
Medſchid preußiſcher Geſandter bei der Pforte 
war, in Konſtantinopel (Bujukdere) geboren iſt. 
Graf Königsmarck wünſchte ſeine Geburtsſtätte 
wieder zu ſehen und dieſer Umſtand dürfte dazu 
beigetragen haben, daß die Hochzeit dort, beim 
Vater des Bräutigams, ſtattfand. 

— Ueber den Neujahrsempfaug der Halloren 
am kaiſerlichen Hofe wird der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ berichtet: i a f 

„Die Holloren waren mit ihren Geſchenken, 
beſtehend in Halleſcher Schlackwurſt, Sooleiern 
und Salz, am Neujahrstage, Abends 6 Uhr, in 
das hieſige königliche Schloß befohlen worden. In 
einem beſonderen Gange trugen die Halloren au 
ſilbernen Tabletten die für den Kaiſer beſtimmte 
Wurſt, die der Kaiſer ſelbſt zerſchuitt und dann 
herumreichen ließ. Daſſelbe geſchah mit den in 
einer hohen Salzpyramide ſteckenden Sooleiern. 
Während die Halloren Franz Puppe und Chriſtian 
Puppe ſich dieſes Amtes entledigten, ſtand der 
Sprecher der Abordnung, Herr Salzſiedemeiſter 
Gottlieb Ebert, hinter dem Stuhl des Kaiſers, um 
auf etwaige Anfragen Beſcheid zu geben. Der 
Kaiſer genehmigte. die Verleſung des gedruckten 
Neujahrsgſückwunſches der Halloren, der ſodann 
an die hohen Herrſchaften vertheilt wurde. Der 
Kaiſer erkundigte ſich bei Tafel nach den Halleſchen 
Verhältniſſen, ob die Halloren im verfloſſenen 
Jahre recht viel im Schwimmen unterrichtet 
haben; ferner über den Abfluß der Wäſſer des 
Salzigen Sees bei Oberröblingen in die Saale 
und daß das Auspumpen des Sees noch viel 
Schwierigkeiten machen würde. Dann meinte 
der Kaiſer ſcherzhaft, „ob in der Wurſt viel 
Trichinen feien“, worauf der Sprecher den 
Ferner erkundigte ſich 
der Kaiſer nach dem Verfaſſer des Neujahrs⸗ 
gedichtes (Prof. Dr. A. Brieger in Halle a. S. 
und wo derſelbe amtire. Von der Wurſt und 
den Sooleiern wurde bei Tafel viel verzehrt, die 
Speiſen wurden allgemein, ihres Wohlgeſchmacks 
wegen, gelobt.“ j ar 
e Profeſſor von Bergmann iſt nach War⸗ 
ſchau au das Krankenlager des Generals Gurko 
berufen worden. Herr von Bergmann iſt am 
Mittwoch von hier abgereiſt. Die Konſultation 
mit den Aerzten, die den General behandeln, 
ſollte geſtern um 1 Uhr Mittags erfolgen. Der 
Aufenthalt des Profeſſors von Bergmann in 
Warſchan iſt nur auf anderthalb Stunden be 
meſſen. 


— Die Stadtverordnetenverſammlung von 
Berlin hat in ihrer geſtrigen erſten Sitzung im 
neuen Jahre ihre Neubildung vorgenommen. Bei 
der Einführung der neugewählten Stadtverordne⸗ 
ten ſprach Oberbürgermeiſter Zelle die Hoffnung 
aus, daß die Staatsbehörden die treue Arbeit der 
Vertreter beider ftäbiifchen Körperſchaften für das 
Wohl der Bürgerſchaft nach Kräften fördern 
werden. Dieſe Arbeit ſei weſentlich auch mit 
darauf gerichtet, daß Berlin als Hauptſtadt des 
Reiches und des Staates beſtehen konne. Auch 
im neuen Jahre erwarten die ſtädtiſchen Behörden 
Aufgaben, die ihr zum Theil die Staatsregierung 
und die Staatsgeſetzgebung geſtellt haben. Der 
Oberbürgermeiſter ſprach beſonders die Hoffnung 
aus, daß die große Frage der Einverleibung der 


— 


— 


Vororte im Jahre 1894 zur Ruhe kommen möge. 


Er gedachte ferner der unzureichenden Vertreter⸗ 
zahl Berlins im Parlament und ſprach die Hoff⸗ 
nung aus, daß die Staatsregierung die Verhältniſſe 
der Stadt Berlin und ihre Jutereſſen gebührend 
würdigen werde. Schließlich erinnert der Oberbür⸗ 
germeiſter an die große Aufgabe einer Reform 
52 ‚Kommmmnaliteuettvefeng, wobei en an⸗ 
nen werde, unter möglichſter Schonung der 
ſchwächeren Schultern die hs nach Gerechtig⸗ 
keit und Billigkeit zu vertheilen. Die Verſamm⸗ 
lung wählte ſodann ihren bisherigen Vorſteher Dr. 
Langerhans wieder und ſetzte ihm den Stadtver⸗ 
ordneten Kaufmann Michelet als Stellvertreter 
zur Seite. Bisher hatte Stadtverordneter Dr. 
Alexander Meyer, ein Fraktionsgenoſſe des Neuge⸗ 
wählten, dieſen Poſten inne. in 
— Der dem Reichstag zugegangenen Denk⸗ 
ſchrift des Patentamts entnehmen wir folgende 
Darlegungen: 75 „ 
„„Die durch das Patentgeſetz vom 7. April 
1891 herbeigeführten Umgeſtaltungen des Patent⸗ 
amts, zu denen in erſter Linie die Berufung von 
techniſchen und rechtskundigen Mitgliedern, welche 
auf Lebenszeit im Hauptamt angeſtellt ſind, und 
die Trennung des Perſonals für die Anmeldeab⸗ 
theilungen von demjenigen für die Beſchwerdeab⸗ 


theilungen gehören, haben ſich bewährt. Die Vor⸗ B 


züge der Neuerungen treten für die erſte Jnſtanz 
hauptſächlich in einer intenſiveren Ausgeſtaltung 
And ſchnelleren Erledigung des Prüfungsgeſchäfts 
zu Tage. Die Vorprüfung kann mit hauptamt⸗ 


lichen Mitgliedern naturgemäß gründlicher betrie⸗ 


ben, der Ausarbeitung der Entſcheidungen eine 


Aröfere Sorgfalt gewidmet werden, als es unter 


der früheren Organiſgtion möglich war. Das 


erfahren erfordert ferner im Durchſchuitt der 


gung aufgegeben werden mußte. 


Fälle kürzere Zeit als bisher.) Was die zwe 
Inſtanz anbelangt, ſo hat erſt die Trennung 
Perſonals einen ſachgemäßen Abſchluß der Or aniſa⸗ 
tion ermöglicht. Erſt jetzt kann, im Gegensatz 
den koordinirten Beſchwerdeabtheilungen des frühe⸗ 
ren Rechts, von einer eigentlich höheren, mit 
autoritativen Befugniſſen bekleideten Beſchwerde⸗ 
inſtanz die Rede ſein. Diess iſt namentlich für 
die Einheitlichkeit der Rechtsübung von weittragen⸗ 
der Bedeutung. Der Schwerpunkt der Detail- 
arbeit, welche für die Prüfung der Anmeldungen 
von beſonderer Bedeutung iſt, liegt in der erſten 
Inſtanz, und die gewiſſenhaſte, Durchführung dieſer 
Aufgabe iſt durch die Berufung hauptamiltcher 
Mütglieder an und für ſich ſichergeſtellt. Die 
Geſchäftslage in der Anmeldeſtelle iſt zu Zeiten 
eine ſtark überlaſtete geweſen, undzhat dies auch 
namentlich in den erſten Monaten nach, dem In⸗ 
krafttreten des Geſetzes hin und wieder, eine Ver⸗ 
zogerung in der Erledigung der Anmeldungen zur 
Folge gehabt. Dieſe Uebelſtände find, indeſſen 
nunmehr vollſtändig gehoben und es kann bei nor⸗ 
malem Geſchaftsgange darauf gerechnet werden, 
daß der Anmelder eines Gebrauchsmuſters, ſofern 
die Anmeldung formell in Ordnung iſt, etwa am 
zwölften Tage die Ausfertigung des Eintragungs⸗ 
vermerks in Händen hat. Freilich trifft dies nur 
etwa für die Hälfte der Anmeldungen zu, da die 
übrigen wegen Nichterfüllung der vorgeſchriebenen 
Jörmlichkeiten noch ein weiteres Verfahren noth⸗ 
wendig machen.“ EX EN 

— Die Novelle zum Wuchergeſetz ſollte ge⸗ 
mäß der urſprünglichen Abſicht 15 e 
Regierungen ſich auch auf die ſtrafrechtliche Ver⸗ 
ſolgung gewiſſer Landverkaufs⸗Geſchäfte erſtrecken. 
Gegen die gewerbsmäßigen Güterſchlächter ſollten 
in jenem Geſetzentwurſe ſcharfe Beſtimmungen an⸗ 
geordnet werden. Allein die Meinungen über die 
Durchführbarkeit und den Nutzen eines ſolchen 
Geſetzes gingen im Bundesrathe ſo weit ausein⸗ 
ander, daß der Gedanke an eine ſchließliche Eini⸗ 


ite 


denn Preußen, dieſen gegen die Güterausſchlach⸗ 
tungen gerichteten Theil des Entwurfes zurückzu⸗ 
ziehen und die Regelung der Angelegenheit im 
Wege der Landesgeſetzgebung zu verſuchen. Die 
erforderlichen Vorarbeiten ſind im preußiſchen 
Juſtizminiſterium derart gefordert worden, daß 
die Vorlage eines Geſetzentwurfs gegen die Güter⸗ 


ſchlachtung ſchon dem binnen wenigen Tagen zu⸗ 


ſammentretenden Landtage wird vorgelegt werden 
tönnen. Der Geſetzentwurf geht, wie die „Münch. 
Neueſt. Nachr.“ erfahren, von dem Grundgedanken 


aus, daß die beklagenswerthen Ausſchreitungen im 


Handel mit ländlichen Grundſtücken in der ge⸗ 
ſliſſentlichen Verdunkelung liegen, mit welchen der 
Geſchäftsmann die Rechtsakte zu umgehen weiß. 
Dagegen will das Geſetz die nothwendigen Schutz⸗ 
borrichtungen treffen, damit der Bieter genau 
über den Gegenſtand und: feine Verſteigerungs⸗ 
bedingungen, ſerner über alle ſouſtigen getroffenen 
Vereinbarungen Kenntniß erhalte. Die Eintra⸗ 


gung aller irgendwie bemerkenswerthen Momente 


der Verſteigerung in das Protokoll ſoll fortan 
obligatoriſch fein. Ferner ſollen gewiſſe Verſteige⸗ 
rungen einer Art von amtlicher Mitwirkung be⸗ 
dürfen, während Verſteigerungen ohne amtliche 
Mitwirkung ſchon eine geraume Zeit 


gemacht werden müſſen. Strenge Vorſchriften 
treffen die Aufſtellung wirthſchaſtsgefährdender 
Kauſbedingungen, alſo namentlich die Verein⸗ 
barung der ſogenannten Fälligkeitsklauſel bei 
Ratenzahlungen. Auch ſoll für jedwede Par⸗ 


zelltrung ein Mindeſtflächenmaß geſetzlich feſtge⸗ 


ſtellt werden. Alle Rechtsgeſchäfte der genannten 
Art, welche den Beſtimmungen dieſes Geſetes zu⸗ 
widerlaufen, ſollen 
Die Angaben des Münchener Blattes find zu un⸗ 
beſtimmt, als daß ſich aus ihnen auch nur ein 
annähernd zutreffendes Bild von der eigentlichen 
Geſtaltung des Geſetzentwurfes gewinnen ließe. 
Allein immerhin ſind dieſe Andeutungen von In⸗ 
tereſſe; ſie zeigen wenigſtens die Richtung im 
Großen und Ganzen an, welche die Staatsregie⸗ 
rung einſchlagen will, um die Löſung der „Land⸗ 
ſrage“ vorzubereiten. r 


— Die auf geſtern Nachmittag von der 
Firma S. Bleichröder, der 8 0 
Oeutſchland und der Firma von Erlanger Söhne 
in Frankfurt nach dem Kaiſerhof einberufene Ver⸗ 
ſammlung von Inhabern griechiſcher Werthpapiere 
war von mehr als 500 Perſonen, unter welchen 
ſich eine Anzahl Frauen befanden, beſucht. Den 
Vorſitz führte Oberbergrath a. D. Wachler. 

Der Direktor der Nationalbank, Regierungs⸗ 
rath a. D. Magnus, erſtattete ein ausführliches 
Referat, in welchem er mittheilte, daß zur heutigen 
Verſammlung 46 977000 Franks angemeldet 
worden ſeien, zu denen noch ga, 5 Millionen Mark 
treten, welche bei der bisherigen freien Vereinigung 
augemeldet ſind. Die Bank habe, wie bereits 
früher, ſo auch jetzt einen Vertreter nach Athen 
geſandt, welcher die Intereſſen der Gläubiger 
wahrnehmen ſolle. Nach den vorliegenden Auf⸗ 
ſtellungen würden die Staatseinnahmen zur Zah⸗ 
lung der Anleihezinſen ausreichen; ein Vorgehen 
gegen die Monopol⸗Geſellſchaft, welche der Regie⸗ 
rung unberechtigterweiſe Gelder ausgeliefert habe, 
verſpreche keinen Erfolg, ebenſo ſei eine Klage gegen 
die griechiſche Regierung ausſichtslos. Nach einem 
Bericht vom 14. Dezember v. J. befanden ſich in 
den Kaſſen der Monopol⸗Geſellſchaft 3 700000 
Drachmen. Die Bank habe beabſichtigt, auf dieſen 
Betrag einen Arreſt auszubringen. Da ſich dieſe 
Abſicht aber als ausſichtslos erwieſen habe, fo 
habe man ſich darauf beſchränken müſſen, die 
Leiter der Monopol-⸗Geſellſchaft dafür verantwort⸗ 
lich zu machen, wenn ſie etwa die Gelder an die 
gricchiſche Regierung auslieferten. Von der 
Piräus⸗Lariſſa⸗Anleihe ſeien 1190 000 Lſtrl. noch 


nicht emittirt, wenn auch anzunehmen ſei, daß 


dieſer Betrag verpfändet worden ſei. Betreffs des 
Bahnbaues ſeien zwiſchen der Regierung und der 
Bauunternehmer⸗Firma Differenzen entſtanden, 
deren Schlichtung einer deutſchen Baufirma als 
Schiedsrichter übertragen ſei. Der Bau der 
Bahn wurde vorläufig mit 500 bis 800 Arbeitern 
weitergeführt. Im Ganzen ſei bisher die Hälfte 
der Bahn fertig geſtellt. Zur Vollendung des 
ahnbaues ſeien noch ca. 34 Millionen Frauks 
erforderlich. Gegen die mißbräuchliche Verwen⸗ 
dung der Gelder habe die Bank wiederholt pro⸗ 
teſtirt, worauf beruhigende Verſicherungen von der 
Regierung ertheilt worden ſeien. Der National⸗ 
bank iſt geſtern vom hieſigen griechiſchen Ge⸗ 
ſchäſtsträger ein Schreiben zugegangen, dem Fol⸗ 
gendes zu entnehmen iſt: 

„Da die Regierung 


So entſchloß ſich 


f 1 Zeit vorher in 
der Angabe aller Bedingungen öffentlich bekannt 


von Hauſe aus ungültig ſein. 


Nationalbank für G 


ſich einer finanziellen es leider den Anschein, als ob eine ausfiel öniglichen Haus. äftigte ſich Ra⸗ 
Lage gegenüber befand, welche eine Zweibentigfeit | Berichte über bien fübrlichere des königlichen Hausſchatzes, beſchäftigte ſich Ra 


nicht zuließ, mußte ſie einen offenen und beſtimm⸗ 


des ten Entſchluß faſſen: die einzige, durch die Um⸗ rathen iſt. 


ſtände gebotene Löſung war die Regelung des 


zu Dienſtes der Anleihen für die Zukunft mittelſt Von ultramontaner Seite wird verbreitet, daß die 


eines direkten Einvernehmens mit den Gläubigern. 
Inbeß war es bis zu dieſem Einvernehmen noth⸗ 
wendig, zu gewiſſen proviſoriſchen Maßregeln zu 
reifen, und zwar im eigenen Intereſſe der Gläu⸗ 
iger, und ohne etwas in Bezug auf die zu 
treffenden Vereinbarungen zu präjudiziren. Ich 
bin ermächtigt, zu den nöthigen en 
mit den Bonholders zu ſchreiten. Die Regierung 
wird durch alle in ihrer Macht ſtehenden Mittel 
ſich bemühen, die Unterhandlungen zu erleichtern, 
indem ſie ihrem guten Willen keine anderen Gren⸗ 
zen ſetzen wird, als den Maßſtab der finanziellen 
Hülfsquellen des Landes. In der That muß das 
zu treffende Arrangement ſo geſtaltet ſein, daß es 
in Zukunft nicht gefährdet werde und ſomit den 
Staatsgläubigern eventuelle neue; Verluſte erſpare. 
Unter den proviſoriſchen Maßnahmen nimmt die⸗ 
jenige der Garantien, womit die verſchiedenen An⸗ 
leihen ausgeſtattet ſind, einen wichtigen Platz ein. 
Eine proviſoriſche Maßnahme hinſichtlich der Er⸗ 
trägniſſe dieſer Garantien war im gegenfeitigen 
Inkereſſesgeboten. Indeß bleibt Alles,“ was dieſe 
Garantien betrifft, ſowie jedezandere Frage, die 
mit dem Dienſte der Anleihen zuſammenhängt, 
dem zu treffenden Arrangement vorbehalten.“ 
Redner erklärte unter dem Beifall der Ver⸗ 
ſammlung, die deutſchen Gläubiger müßten ein⸗ 
müthig und in Gemeinſchaft mit den auslän⸗ 
diſchen vorgehen; aus den bisherigen Verhandlun⸗ 
gen mit der deutſchen Reichsregierung habe er die 
Ueberzeugung gewonnen, daß dieſe die Beſtrebungen 


dem Komitee bei ſeinen Beſtrebungen entſtehenden 
Koſten erklären ſich die Emiſſionshäuſer bereit zu 
tragen. Regierungsrath Schaff gab hierauf die 
Erklärung ab, daß die bisherige freie Vereinigung 
ſich dem Komitee anſchließe. Sie werde der 
Bundesgenoſſe deſſelben bleiben, fo lange das Ko⸗ 
mitee nicht eigene, ſondern die Intereſſen der Ge⸗ 
ſammtheit der Gläubiger vertrete. 

Nach längerer Diskuſſion wurden hierauf 
folgende Anträge der Einberufer einſtimmig ange⸗ 
nommen: x ; 

„Die deutſchen Beſitzer von griechiſchen 
Stagtsanleihe⸗Papieren aller Kategorien beſchließen 
Folgendes: 1. Sie erklären die Akte der koniglich 
griechiſchen Staatsregierung, wodurch früher von 
derſelben Staatsregierung übernommene Ver⸗ 
pflichtungen einſeitig aufgehoben, beſtellte Sicher⸗ 
heiten und Pfänder konfiszirt und wohl begründete 
Rechte der Staatsgläubiger willkürlich beſchränkt 
werden ſollen, für ſchwere Verletzungen von Recht 
und Billigkeit, von Treue und Glauben. 2. Sie 
erheben Proteſt gegen ſolche Vergewaltungen und 
verwahren ſich gegen jede ohne ihre Zuſtimmung 
bewirkte Schmälerung ihrer Forderungen. 3. Zur 
Wahrung ihrer Anſprüche an die königlich grie⸗ 
chiſche Staatsregierung ernennen ſie ein für alle 
Kategorien der hier vertretenen Anleihen gemein⸗ 
ſchaftliches Schutzkomitee, welches aus je drei Ver⸗ 
tretern der Oprozentigen 1881—84er griechiſchen 
Anleihen, Aprozentigen Monopol⸗Goldanleihe von 
1887, Sprozentigen Goldanleihe von 1890 (Pi⸗ 
räus⸗Lariſſa), Aprozentigen griechiſchen Goldrente 
von 1889 und außerdem aus deu Vertretern der 
deutſchen Emiſſionshäuſer, Nationalbank für Deutſch⸗ 
land, S. Bleichroder und von Erlanger u. Sohne 
beſteht. 4. Sie beauftragen das Schutzkomitee: 
a) Die Beſchlüſſe der Verſammlung zur Kenntniß 
der königlich griechiſchen Regierung zu bringen 
und mit derſelben zu verhandeln, b) die Unter⸗ 
ſtützung der deutſchen Regierung anzurufen und 
ſich mit gleichartigen Schutzkomitees anderer Län⸗ 
der in Verbindung zu ſetzen; c) mit allen Mitteln 
auf die Wiederherſtellung der verletzten Rechte und 
auf die dauernde volle Befriedigung der auswärti⸗ 
gen griechiſchen Gläubiger hinzuwirken, um die 
Wahrung der Rechte dieſer Gläubiger für alle Zu⸗ 
kunft zu ſichern.“ 3 N RR 

Hierauf wurden folgende Herren gewählt: 1. 
in das Komitee für die Monopol⸗Anleihe: die 
Herren Zuckermandel (C. Schleſinger⸗Trier u. Co.), 
Paul Kuczynsky und M. Nelken; 2. in das Ko⸗ 
mitee für die Piräus⸗Lariſſa⸗Anleihe: die Regie⸗ 
rungsräthe Schaff und Piek und Handelsrichter 
eorg Fromberg; 3. in das Komitee für die vier⸗ 
prozentige Goldrente: Julius Alexander, Sattler⸗ 
meiſter Freund und Karl Grambach. 


— Mit der letzten oſtafrikaniſchen Poſt ſind 
von der unter Leitung des Kompagnieſührers in 
der kaiſerlichen Schutztruppe Langheld am Viktoria⸗ 
Nyanza thätigen Expedition des deutſchen Anti⸗ 
ſllaverei⸗Komitees Nachrichten eingetroffen, denen 
wir nach dem „D. Kol. Bl.“ Nachſtehendes ent» 
nehmen: a 

„Langheld war mit zwanzig Soldaten und 
fünfundzwanzig Trägern am 21. Auguſt v. J. 
von dem im Weſten des Viktoria⸗Nhanza am 
Kagerafluß gelegenen Kitangule aus zu einem Re⸗ 
kognoszirungszuge nach Weſten aufgebrochen. Pre⸗ 
mierlieutenant Graf v. Perponcher erwartet die 
Rückkehr des Kompagnieführers Langheld in Ki⸗ 
tangule, woſelbſt er behufs Ueberwachung der Ka⸗ 
gerafähren und Empfangnahme etwaiger Zuflucht 


Europäer und Mannſchaften ein feſtes Lager be⸗ 
zogen hat. Die der Expedition des Kompagnie⸗ 
jührers Langheld beigegebenen Brüder deſſelben, 
und zwar der Aſſiſtenzarzt Dr. Langheld vom 
Kommando der Station Mwanſa, der Lieutenant 
Yangheld an Stelle des verſtorbenen Kapitäns 
Gemmer, haben das Kommando der „Neuwied“ 
getauften Peterswerft auf der Inſel Ukerewe über⸗ 
nommen. Die beinahe fertig geſtellte Station 
Neuwied wird, dank den bei ihrer Herſtellung ver⸗ 
fügbar geweſenen Hüljfsmitteln, als die ſchönſte der 
am Viktoria⸗See befindlichen Stationen geſchildert. 
In Buloba eingetroffenen Gerüchten zufolge ſoll 
Kompagnieſührer Langheld auf feinem Relkognos⸗ 
zirungszuge ſiegreiche Gefechte beſtanden haben, 
doch war über Ort und Zeit ſeither Näheres nicht 
bekannt geworden. Kompagnieführer Langheld, der 
Ende September am Viktoria⸗See zurückerwartet 
wurde, beabſichtigte alsdann von Mwanſa aus 
einen Weg in der Richtung nach Tabora anzu⸗ 
legen, wo er Ende vorigen Jahres einzutreffen ge⸗ 
dachte. In einem von Mwanſa den 19. Septem⸗ 
ber 1893 datirten Privatbrieſe eines der euro⸗ 
päiſchen Mitglieder der Expedition heißt es: „Die 
neueſten Nachrichten melden, daß ein neuer Reli⸗ 
gionskrieg zwiſchen Katyoliken und Proteſtanten in 
Uganda ausgebrochen iſt; über den bisherigen 
Sieger verlautet noch nichts.“ 5 
Nach den vorliegenden Nachrichten gewinnt 


die Thätigkeit der Viltoriaſee⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


der Gläubiger auch weiter unterſtützen werde. Die 


ſuchender Wagandas mit dem Reſt der verfügbaren Tagesgeſpräch und war im Stande, ſelbſt die 


enthaltende Poſt in Verluſt 
Köln, 4. Januar. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: 


Expedition 


katholiſche kirchliche Trauung des proteſtantiſchen 
Prinzen Otto von Schaumburg⸗Lippe erſt dann 
erfolgt ſei, nachdem die katholiſche Kindererziehung 
in genügender Weiſe gewährleiſtet worden. Dem 
gegenüber konſtatirt die „Köln. Ztg.“, daß preußi⸗ 
ſchen proteſtantiſchen Offizieren, zu denen auch der 
Prinz gehöre, bei Strafe der Kaſſation verboten 
jet, das Verſprechen katholiſcher Kindererziehung 
abzugeben. 

Köln, 4. Januar. Die „Köln. Ztg.“ er⸗ 
fährt, an den Ober⸗Kirchenrath ſei eine in allen 
preußiſchen Provinzen unterzeichnete Eingabe ab⸗ 
gegangen, worin die Kirchenbehörde gebeten wird, 
dem Plane, in Rom für die dort weilenden 
deutſchen Proſteſtanten eine eigene Kirche zu er⸗ 
bauen, durch Anordnung einer einmaligen allge⸗ 
meinen Kirchenkollekte in Preußen zu einem baldi⸗ 
gen Gelingen zu verhelfen. Für dieſen Zweck 
find bereits 132 000 Mark freiwillig beigeſteuert 
worden. 

Frankfurt a. M., 4. Januar. Der natio⸗ 
nalliberale Juſtizrath Humſer wurde in heute 
ſtattgefundener Vorſtandswahl der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung zum erſten und der De: 
ew V. Sonnemann zum zweiten Vorſitzenden 
gewählt. 

Stuttgart, 4. Januar. Der vormalige 
Präſident des Oberhofraths und Oberſtſtallmeiſter 
Graf von Taubenheim iſt heute Nachmittag im 
Alter von 88 Jahren geſtorben. | 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 4 Januar. Als Kaiſer Franz Joſef 
heute Abend von den Hofjagden in Mürzſteg 
zurückkehrend mit dem Prinzen Leopold von 
Baiern ſich zu Wagen nach der Hofburg begab, 


ſtürzte eines der Pferde des kaiſerlichen Wagens 


und brach den Fuß. Der Kaiſer ſetzte mit feinem! 
Gaſte die Fahrt in einem der nachfolgenden Hof⸗ 
wagen fort. f 5 

Wien, 4. Januar. 


wird, iſt die Meldung von der Abhaltung größerer 


Wintermanöver in dieſem Jahre vollſtändig un⸗ 


begründet. 


f Belgien. 
Brüſſel, 2. Januar. Beim Neujahrs⸗ 
empfange, der in herkömmlicher Weiſe und ohne 


Zwiſchenfall verlief, ſprach der König in feiner) 


Antwort auf die Anſprache des Senatspräſidenten 


die Erwartung aus, daß das neue Wahlgeſetz, 
worin die Grundſätze des umgeänderten 47. Ver⸗ 
faſſungsartikels zur Anwendung gelangen werden, 


„ſümmtlichen Anforderungen der Unparteilichkeit 
und einer guten Verwaltung Genüge leiſten werde“. 
Als eine Auſpielung auf die verhältnißmäßige Ver⸗ 


tretung iſt die im Anſchluß hieran direkt an den 
Miniſterpräſidenten Beerngert gerichtete Bemerkung 


aufzufaſſen, es ſei vor allen Dingen nothwendig, 
daß das Wahlgeſetz dem Lande „eine wirkliche 
Volksvertretung“ zuſichere. Unter den beim Neu⸗ 
jahrsempfang anweſenden Würdenträgern lief 
übrigens das Gerücht um, daß der Zwölferaus⸗ 
chuß der beiden Kammern auf gutem Wege ſei, 
ein Einvernehmen zwiſchen der Rechten und der 
Regierung herbeizuführen. Nicht unerwähnt bleibe 
auch das Lob, das der König in ſeiner Erwide⸗ 
rung an den Senatspräſidenten den Erfolgen der 
belgiſchen Offiziere im Kongoſtaate ſpendete, und 
die im Anſchluß daran angeführten Worte Cäſars: 
Omnium Gallorum fortissimi sunt Belgae. 
Dem frühern Miniſter Graux, der in ſeiner 
Eigenſchaft als Adminiſtrator der Brüſſeler 
Univerſität in ſeiner Anſprache dem Wunſche 
Ausdruck verlieh, es möchten den freien Univer⸗ 
ſitäten die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ver⸗ 
liehen werden, erwiderte der König, daß er dieſer 
Frage ſehr ſympathiſch gegenüberſtehe. — Aus 
Luxemburg wird berichtet, daß die dortige Regie⸗ 
rung Maßregeln zur Beſchränkung der Vieheinfuhr 
aus Belgien zu ergreifen beabſichtige, um dadurch 
die preußiſche Regierung zur Beſeitigung der die 
Vieheinfuhr aus Luxemburg erſchwerenden Vor⸗ 
ſchriſten zu veranlaſſen. 


Frankreich. 


Paris, 4. Januar. Der Kaſſationshof wies 
ohne Diskuſſion die von Vaillant eingelegte Be⸗ 
rufung gegen den Beſchluß ab, durch welchen 
Vaillant vor das Schwurgericht beſchieden wird. 
Die iche gegen Vaillant ſollte morgen vor 
den Geſchworenen zur Verhandlung kommen. Da 
aber der Advokat Vaillants ſich weigert, wegen 
der Kürze der Zeit, welche ihm für die Vor⸗ 
bereitung der Verkheidigung gewährt iſt, zu plai⸗ 
diren, iſt es wahrſcheinlich, daß der Prozeß gegen 
Vaillant vertagt wird. 


Italien. 


Aus Rom ſchreibt man unter dem 31. De⸗ 
zember: 

„Die Demiffion des Miniſters des königlichen 
Hauſes bildet gegenwärtig in ganz Italien das 


— 


traurigen Vorgänge in Sizilien für einen Augen 
blick in den Hintergrund zu drängen. Einige be⸗ 
ſonders gut unterrichtete Blätter hatten dieſe De⸗ 
miſſion bereits vor Monaten vorausgeſagt oder 
ſie als etwas Unabweisliches gebieteriſch gefordert, 
und jetzt beginnen ſelbſt die gemäßigteren Organe 
der öffentlichen Meinung ſich eingehend mit den 
Motiven zu beſchäftigen, die nothwendigerweiſe 
das Ausſcheiden Ratazzies aus dem Staaksdienſte 
bezw. aus dem Dienſte des königlichen Hauſes 
herbeiführen mußten. Seine wenigen Freunde be⸗ 
haupten, daß er freiwillig gegangen ſei in Folge 
der gegen ihn in der Kammer und ſeitens der 
Preſſe geſchleuderten Angriffe, er wurde nämlich 
beſchuldigt, durch Intriguen aller Art das Zu⸗ 
ſtandekommen eines Ministeriums Giolitti ge⸗ 
wiſſermaßen erzwungen zu haben. 
Auffaſſung der Geguer jedoch — und zu dieſen 
gehört vor allem der gegenwärtige Miniſter⸗ 
präſident — ſoll Rattazzi's Schuldkonto noch 
durch ganz andere Dinge belaſtet werden als 
durch die intriguenhafte Begünſtigung des 
Giolittrſchen Kabinets. Er ſoll einen geradezu 
geheimniß⸗ und unheilvollen Einfluß auf den 
König ausgeübt haben, und ſelbſt bei Hof, be⸗ 
ſonders unter der ſogenannten Königinpartei, 
machte ſich in letzter Zeit eine ſtarke Strömung 
gegen den allmächtigen Hausminiſter geltend. 
Mit ſeinem eigentlichen Amte, der Verwaltung 


tazzi am allerwenigſten, er trieb hohe Politik und 
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Korreſpondenz“ von autoritativer Seite mitgetheilt 
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liche Privatvermögen bedeutend vermehr 
dieſes Lob muß eingeſchränkt werden, 
praktiſche Hausminiſter ſchrak nicht davo 
mit dem Gelde des Königs an e 
europäiſchen Großbörſen zu ſpekulireu. Das von 
ihm im Auslande untergebrachte Vermögen be& 


königlichen Hauſes dürfte ſich auf 100 Millionen 


Franks belaufen. Der engliſche Rothſchil 
in Verwahrung; ein großer Theil dieſes 
mögens ſtammt von Erſparniſſen her, die bei ber 
Zivilliſte gemacht wurden, von welcher jührlic 
nur etwa 10 Millionen t ban el bee 

Nom, 4. Januar, Seit hente früh herrſch 
hier bei großer Kälte ſtarker Schneefall; ie tele 
graphiſche Verbindung mit den ſüdlichen Pro⸗ 
bre des Feſtlandes und mit Sizilien iſt unter⸗ 
brochen. g ei 
Rom, 4.8 Januar. Wie die „ 
Stefani“ meldet, iſt in Sizilien der Belgagg 
zuſtand erklärt und General Morra um 
ordentlichen Kommiſſar mit unbeſchränkten 
machten ernaunt worden. 1855 


Großbritannien und Irland. 
London, 2. Januar. Endlich erſcheint das 


Ende der Tagung in wenigſtens abſehbarer Ferne. 
Der Neujahrstag hat dieſes Wunder vollbracht. 


Als geſtern der radikale Macferlane dem Premier⸗ 


miniſter die Auffahrung der Rede⸗Guillotine in 
verblümter Weiſe empfohlen, überraſchte Glabſtone 


das Unterhaus mit der honigſüßen Ankündigung, 


daß der vielumſtrittene Pfarreirgtentwurf cho 
am 19. d. M. dem Oberhauſe unterbreitet erden 
würde, daß alſo die Anwendung der Rebelüpfungs- 
maſchine überflüſſig geworden. Beide Theile, die 
Regierung und die Oppoſition, haben 2 gaſſer in 
ihren Wein gegoſſen und ſich zu einem nsgleich 
verſtanden, der das Schickſal des Pfa' reivatent- 
wuris ſichert und die Eröffnung der Tagung hun 
1894 Ende März ermöglicht. Den Anſio dazu 
gab die bevorſtehende Ergänzungswaht de 
durch Stanhopes Tod erledigten Parla ee 
für Horncaſtle. Der Bezirk umfaßt eine Menge 
von Feldarbeitern und Bauernhofbeſitzern, die alle 
für den Parreiratentwurf e 8 8 
Konſervativen, die bis jetzt über den Wahlſitz t 
fügten, ihre bisherige Verſchleppung verdenk 
Die Rückſicht auf Horneaſtle machte alſo die Kon⸗ 
ſervativen und liberalen Unioniſten geſchmeidig. 

„Die auſtraliſchen Kolonien haben den Herzog 
und die Herzogin von Pork zum Beſuch Auftra- 
liens eingeladen. Der Gedanke wurde von den 
Blättern herzlich bewillkommnet, da eine ſolche 
Reiſe nur dazu angethan ſein könne, das Gefühl 


2 


der Zuſammengehbrigteit zwiſchen England und 


ſeinen Kolonien zu fördern. „ 
London, 4. Januar. Unterhaus. 1 1 

uifter des Innern Asquith erklärte, er beg 

in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf e 


bringen, welcher den Miniſter des Innern er⸗ 


mächtigt, unbillig langer Arbeitszeit in gefähr⸗ 
lichen Gewerben zu ſteuern. Der permanente 
Unterſekretär im Auswärtigen Amte Grey erklärte, 
der braſilianiſche Miniſter des Auswärtigen ſchreihe 
die bekannte Exploſion auf der Gobernavorinſel 
der Fahrläſſigkeit der Arbeiter zu; dem Aus 
wärtigen Amte ſei noch keine Inſormgtion 
gangen, daß die Exploſion durch einen Befehl der 
braſilianiſchen Regierung verurſacht wurde. 


ſei jetzt, mitten im Bürgerkriege, nicht der 


Der Generalanwalt Rigby gab die Erklärung ab, 


die britiſchen Unterthanen in Sanſibar könnten ge⸗ 


ſetzlich nicht Eigenthümer von 
ſolche aber beſchäftigen. 5 
Rußland. 44 
Der „Dzien. Pozu.“ meldet, wie aus Poſen 
drahtlich berichtet wird, aus Wilna, daß die ge⸗ 
waltſame Schließung der eee in 
Kroſche auf ausdrücklichen Befehl des Wilnaer 
Generalgouverneurs General Orſchewski erfolgte. 
Nach den neueſten Nachrichten ſoll die Zahl der 
bei den Gräuelſcenen Getödteten ſechzig Perſonen 
betragen, während weit über hundert ſchwer ver⸗ 
wundet wurden. - 


Stlaven fein, vürſten 


Bulgarien. e 

Sofia, 4. Januar. Authentiſche Nachrichten 

aus Konſtantinopel beſtätigen, daß die Cholera 
ſtark im Abnehmen begriffen iſt. Am Sonntag 
kamen ſechs, am Montag acht Erkrankungen vor, 


Afrika. N 
Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, Oberſt 
von Schele, hat unterm 13. November v. J. einen 
Runderlaß an ſämmtliche Innenſtationen erlaſſen, 
von dem wir nur hoffen wollen, daß er nicht An⸗ 
laß zu Verwickelungen mit den Eingeborenen giebt. 
Der Erlaß lautet: N 94 00 
„Auf der Station Kiſaki iſt im letzten halben 
Jahre mit ſehr gutem Erfolge, ohne daß 
die Umwohner der Station dieſe Abgabe als be⸗ 
ſondere Laſt empfunden hätten, eine Naturalabgabe 
erhoben worden, welche es ermöglicht, einen 
roßen Theil der Verpflegung der Stations 
efagung zu decken. Die Erhebung einer ſolchen 
Abgabe als eine Art von Schußzgeld 
für den den Umwohnern der Station gewährten 
Schutz iſt an ſich natürlich, und es muß ange⸗ 
ſtrebt werden, dieſe Abgabe in mäßigem Umfange 
allmälig von allen Stationen erheben zu laſſen. 
Selbſtverſtändlich muß hierbei mit der äußerſten 
Vorſicht vorgegangen werden. Die Abgabe darf 
leine drückende und ihre Erhebung nicht mit 
Härten verbunden fein, damit nicht etwa die Um⸗ 
gebung der Station verödet. Die Abgabe wird 
da hauptſächlich am Platze ſein, wo wegen der 
Nähe kriegeriſcher, räuberiſcher Stämme der 
chutz der Station am eheſten als eine Wohlthat 
empfunden wird. Einer baldgefälligen Aeußerung 
in dieſer Angelegenheit will ich entgegenſehen, 
indem ich mich gleichzeitig ſchon jetzt mit einen 
verſuchsweiſen Vorgehen der Stationen einver⸗ 
ſtanden erkläre.“ 734 


Amerifa. 
Montevideo, 4. Januar. Die Se 
Präſidenten Peixoto nehmen Kohlen ein, 
übrigen Schiffen, welche in Pernambuco 
ſollen, entgegen zu fahren. „ 
Rio de Janeiro, 4. Januar. 
Coelhoneto übernimmt an Stelle d 
Chaves das Marineminiſterium. 


und den 


125 


ge⸗ SE 
eignete Augenblick, Genügthuung zu erlangen. 


per März⸗ 
„10. Roggen 
März Juni 15,10. 


44,50, per März⸗April 44,90, per März⸗Juni 
45,40. 


en Frauen, als da ſind 
dar innen, Stützen der K ] 
Bonnen und Geſellſchafterinnen zuſammenthun.“ 
Zu diefem Zweck ergeht aus dem Leſerkreiſe der au 
„Deutſchen Frauen⸗Zeitung“ ein Aufruf an die, 
ſpeicher wurden in vorletzter Nacht 3 Zentner deutſche Frauenwelt zur Sammlung und Ver⸗ 
Roggen geſtohlen. Die Diebe haben ein einigung. Was dieſen Weckruf beſonders beachtens⸗ 
Feuſter, das nur mittelſt Bindfadens befeſtigt war, werkth macht und guch die Aufmerkſamkeit der 
geöffnet und ſind durch daſſelbe eingeſtiegen. weiteſten Kreiſe verdient, iſt das Streben, jenen 

Von der Pblitzer⸗ und Petrihoſſtraßen⸗ Frauen und Mädchen neben thatkräftiger Unter⸗ 
Ecke kam vorgeſtern ein für kurze Zeit dort zurück⸗ ſtützung bei Stellenloſigkeit, Krankheit ꝛc. durch 


3 5 ündung von Heimen im Alter eine Stätte zu 
gelaſſener Handwagen abhanden. Gr 9 He an 


gewährt. g f 
* Aus einem Oberwiek 92 belegenen Getreide⸗ 


Börſen⸗Beri hte. 
Stettin, 5. Januar. 
Temperatur — 12 Grad 
Baro⸗ 


Wetter: Klare Luft. 
Reaumur, Nachts — 18 Grad Reaumur. 


S ALS SBE 


— Wie die „Danz. Allg. Ztg.“ meldet, hat ſichern, wo ſie ausruhen können von um N 
ſich der preußiſche Finanzminiter im Jutereſſe und Laſten, die ihnen der Kampf um's Leben ge“ meter 777 Millimeter. — Wind; SD. Lebhaſt. (ber 00. — Behauptet. 
einer genaueren Einſicht in die Hypothekenſchulden⸗ bracht hat. Eine Erweiterung dieſes Frauen⸗ Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm e ener, 0 e 


lolo 133,00 140,00, per Januar 139,50 nom., 
per Apri⸗Mal 145,0 B. | 
Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 


bundesz nach Art der Rentenverſicherung iſt für 
nicht ausgeſchloſſen. Fürwahr, ein 
Selbſthülfe wohl kaum er⸗ 


zucker loko 15,50, ruhig. Rübenrohzucker 
fo 12,62, ruhig. — Schneefall. — Cent ri⸗ 


und Einkommens ⸗Verhältniſſe der Grund⸗ bund 
ſtücksbeſitzer und Kapitaliſten mit dem Juſtiz⸗ die Zukunft 


hehres Ziel, das durch 


miniſter ins Einvernehmen geſetzt und letzte⸗ 0 a DL ee 
ver em daß Seitens Bi a reicht werden kann, dem es aber auch an Unter⸗ 117,00—122,00, per Januar 122,00 nom, per ER 55 = e 

bis ſpäteſtens Ende März d. J. eine Zuſammen⸗ ſtützung der begüterten Frauenwelt at Ai April - Mai 128,50 B. u. G. 300 4262, per en en hili⸗Kupfer 
ſtellung aller in den einzelnen Grundbüchern ein⸗ wird, wenn erſt praktiſche Reſultate zu verz 58 en A 5 pre 1000 Kilogramm loko 138, „ Ando e in, Kupfer, Chin 


i ſichti igun 
find. Dae ißt ber deff iii bars good ordinary brands 42 Lſtr. 15 Sh. — (l. 
‚00. Sat em 1 ge 6 85 Hin 
i öl ohne Hande 16 Lſtr. . d. Blei 9 vſtr. 15 Sh. 6 d. 
1 1 m 111 55 1 Roheiſen. Mixed numbers warrauts 43 Eh. 
Spiritus feſter, per 100 Liter & 1005 Aha . 
Prozent 70er lolo 30,7 bez., per Januar 70er Newyork, 4. Januar. (Anfangskourſe.) 
30,5 nom., per April» Mat 70er 32,7 nom., per Petroleum. Pipe line certificates per Ja⸗ 
Mai⸗Juni 70er 33 bez. nuar —.—. Weizen per Mai 70,75. 
Regulirungspreiſe: Weizen 139,50, — i 
Roggen 122,00, 70er Spiritus 30,5. 
Angemeldet: Nichts. 


etragenen Hypotheken⸗ und Grundſchulden ange⸗ Ä 0 Be 3 
fertigt werde. Dieſer Nachweis ſolle den verſchie⸗ zu wünſchen. — Zunächſt toll Rad, nach⸗ 5 
denen Einſchätzungskommiſſionen zur Kenntniß⸗ gewieſen und zu dieſem Zweck in ganz eutſch⸗ bis 
nahme mitgetheilt und bei der Steuerveranlagung land gezählt werden, wieviel Frauen und 2 8 
berückſichtigt werden. es giebt, die auf eine Verſorgungsſtelle im Alter 
— Die Polizeidirektion in Koblenz hat eine, Anſpruch machen müſſen.— Alle diejenigen 
namentlich die Handelskreiſe intereſſirende Ver⸗ unſerer Leſerinnen, die ſich für dieſe Beſtrebungen 
ordnung erlaſſen. Jeder Inhaber eines offenen intereſſiren, machen wir darauf aufmerkſam, daß 
Geſchäftes iſt verpflichtet, an dieſem feinen Namen den erwähnten Aufruf mit allen näheren Angaben 
oder die Bezeichnung feiner eingetragenen Firma der Verlag der „ Deutſchen Frauen⸗Zeitung in 
in einer SEN u en 1 15 id de Köpenick⸗Berlin koſtenfrei verſendet. 
von der Straße aus deutlich lesbar iſt. Sind die — Bei dem gemeinſamen Eſſen nach Schluß 
Suhaber des Geſchſſts areſchleßlh; weiblichen „. Ge da den ain der Pomſerſchen Schere 


Hafer per 1000 Kilogramm loko 140,00 
148,00 


Baukweſen. 
Paris, 4. Januar. Bankaus weis. 


KHS SSA S 


N Der Berlin, 5. Januar 
f Geſchlechts oder Minderjährige, jo muß dieſes aus derne; ; rde, wie die 2 . erlin, O. Januar. 3 ; { ks 1 698 475 

ig AR e vereins am 15. v. M. in Stolp wurde, wie W 2 EIER Baarvorrath in Gold Franks 1 688 475 000 
id) e ee ee peLborgiehen. lieb „Deutſche Fiſcherei⸗Zeitung“ berichtet, das nach⸗ fer ee en 1884 Dun Abnahme 12 150 000. 5 
M u, Eine der beim Publikum boltebteſten ſtehende, vom Schriſtführer des Vereine, Herrn Mark. 1 l 00 Baarvorrath in Silber Franks 1 259 234.000, 
Votterien iſt unſtreitig die bekannte Ulmer Münſter⸗ Rechnungsrath Beversdorff, verfaßte Gedicht vor⸗ den g gen per April 132.50 bis 132,00 Mark, Abnahme 4 593 000. 


a 39355 1 1 Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
175 7 EE Franks 680 928 000, Zunahme 52 651900 
Rüböl per April⸗Mai 46,90 Mark, per Notenumlauf Franks 3 612 057 000, Zunahme 
Oktober 47,90 Mark. 133 776 000. 18 . 
Spiritus lolo 70er 32,40 Mark, per Laufende Rechnung d. Priv. Franks 393 987 000, 
Januar 70er 36,30 Mark, per April 70er 37.50, Abnahme 15465 000. 3 j 
Mark, per Mai 1894 70er 37,70 Mark. Guthaben des Staatsſchatzes Franks 121 056 000, 


Mai 140,75 i 1894| Abnahme 47 200 000. 8 
Hafer per Mai 8 Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 316 078 000, Zu⸗ 


baulotterie, welche im neuen Jahre als erſte 
Lotterie — nämlich am 16. Januar er. — zur 
Ziehung gelangt. Die Haupttreffer, 75 000 Mk., 
30000 Mk., 15 000 ME, find dieſelben wie in 
den früheren Lotterien, ebenſo iſt der Preis der 
Looſe à 3 Mk. unverändert geblieben. Die Looſe 
ſind bereits jetzt ſtark im Räumen begriffen und 
dürften bald nur noch zu erhöhten Preiſen zu be⸗ 
So lange der Vorrath reicht, giebt 


getragen und beifällig aufgenommen: 
Wie die Maränen in den Madü⸗See 
gekommen find 
Aus Pommerus Sagenſchatz. 
Im Kloſter zu Kolbatz Abt Martin ſaß, 
Und köſtlich war's, was er trank und aß, 
Doch war es auch köſtlich, es fehlte dem Tiſch 


ziehen ſein. e e ? h isch . 

das bekannte Bankhaus von Oskar Bräuer E e dn ale lun: M ge i 140,50 Mark. 7 0 7 13 nabme 21191 000 

u. Komp., Berlin W., Leipzigerſtr. 103 und Als er Italiens Fluren durchreiſt. i Mais per 1 7,50 Mark, per Juni Aug n 5 a 

Stettin die Looſe noch zum Preiſe von 3 Mk. aus. Einſt ruhte der Abt nach beendetem Mahl, 15 9 5 0 11 11 ah. Feat Zunahme 431.000. 9 rank; ), 
Und wiederum macht der Gedanke ihm Qual, 777 ET Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 


Konzert Umlauf 81,88 Prozent. 


Daß es doch ſchier ſo unmöglich ſei, 


Zu ſchaffen den Dane IE sm 15 5 : 

Vor einer überaus zahlreichen Zuhörerſchaft Er ſinnt und ſpricht bei ſich ſelber vermeſſen, e e 0 e ee e Se London, 4. Januar. Banlausweis, 
tonzertirten hier geſtern Abend im großen Saale Hekäm ich noch einmal Diaränen zu eſſen,ẽ ; peutige weigsant 8% 8680 Halten Hay —— Totalreſerve Pfd. Sterl. 15 551 000, Zunahme 
des Konzerthauſes Frau Anna und Herr Eugen a 1 5 beſtes 17 0 le Heil i andbeiefe 31% 1600 Berliner ae 9 5 156% 64 000. 2 
Hildach aus Berlin. Die hervorragenden geſang⸗ Gäb' ich hin, und ſelbſt meiner Seele Heil. do. 306Eiſenb.⸗Oblig. 500 (Stettin) ane Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 78 N 
en 5 9 an Da pocht’s an ver Thür, und herein zur Stub |ungar. Se 6.8000 Stetk. Sbamotte⸗ Fabri 2 8925900 1 a Zunah 25 


lichen Tugenden des mit Recht hochgeſchätzten Da pocht s : f 
Küluſtlerpaares find. auch hier jo bekannt, daß eine Tritt, tief ſich verneigend, Veelzebub. 

tritiſche Beurtheilung derſelben als überflüſſig er⸗ „Herr Abt, Ihr habt mich ſoeben befohlen, 
ſcheinen muß und wir uns auf einen einfachen „Und ich eilte herbei auf flüchtigen Sohlen. 


Rumän. 1881er amort. Didier 195.25 


. 3 
Rent „0 union“, Fab Baarvorrat d. Sterl. 24 850 000, 3 Be 
nenn en. Dr a 
riechiſche oldrente 27, 0 } . . 8 ö 
Ruſſ. Boden⸗Lredit 4½% 105,60 Se 89109 fa DIPL Portefeuille Pfd. Sterl. 29 385 000, 
and 2 116 000. 


Zunahme 


Bericht über den Verlauf des intereffanten Abends Der Abt ergrimmt vor Unmuth und jpricht: „ do; von 1880 Anatol. 5%, gne.- sd 
anantei, . von da 1; der damaltge] beſchränken können. Das reichhaltige Programm „Heb' Dich von hinnen, Du teufliſcher Wicht! Deere. Wenoten e % elt 56 60 Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 31 153 000 
Vite ew een d e ah Ba bot, außer einer größeren Anzahl von Liedern, die „Ihr ſeid nicht ſehr höflich, Herr, Abt, doch Raf Bartnaten Sa 2. 21080 |. Ultimo⸗Kourſe: Aten 1868 000. 4 u 
getroffen in 9 Re Ausstand niederzuſchlg 10 n. in ihrer echt künftleriſchen Wiedergabe nicht ver⸗ Ira! Bar ich geh, See.“ Kalengl⸗ pre: Berlin Henpelz⸗ Gee 130 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6 237 000, 
ee nee HN) zul d, ſehlen konnten, tebpafteite Beifallsbezeugungen zu „Habs eilig, muß heut nach zum omen: See ga h 4% 10870 Pf ale ra 2840| Zunahme 1753 000. 5 


Dyna lite Truſt 130 40 
Bochumer Gußſtahlfabrik 124,75 
Laur chütte 75 
58 Gefen 122 00 
ernia Bergw.⸗Geſellſch. 128 4 
Dortm. Union 5t.⸗Pr. 55 5630 


„Zum Comer-See ?" ſpricht der Abt erſtaunt, 
Und wird auf einmal ganz anders gelaunt. 
„Schier räthſelhaft iſt es, wie ſchnell Ihr könnt 


25 b 5 reiſen; 0 
„Doch wiſſet, Ihr könnt einen Dienſt mir er⸗ 


do. (100) 4% 101.30 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
V. VI. Emiſſion 102,50 
tett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 108.60 


Notenreſerve Pfd. Sterl. 13 585 000, Zunahme = 
81 000 RR 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10 387000 
Zunahme 1499 000. b 


veranlaſſen, ſechs Duette. Von letzteren zün⸗ 
deten beſonders „Thyrſis und Nice“ von Joſef 
Haydn, „Unterm Fenſter“ von R. Schumann 
und auch „Im blühenden Garten“ von Hildach. 


er — ib ern —— 22 — — mir 3 
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, Spenbei ber Stau Hilbach peäfen- f mel Fee, See tes, | Prögent-Bertiltniß, der Reserve zu den Paſſren 
keitelt. kann feinem Zwelfeh unterliegen, kirten ſich in glänzender Weiſe; insbeſondere zn ee Stu. t 8 10003. , 17,15 „ Bahn e 4114 gegen 455], in der Vorwoche 7 
Be DER PENIS BE Plan e Ae ne deten der „Nußbaum“ und „Frühlingsnacht“ von „Bringt aus dem Comer⸗See lebend und ſriſch Parten ß 215.86 an 21 3,10 Clearinghouſe⸗Umſatz 156 Mill., ge en die ent⸗ 
ohne jeden halt in Feindesland in ſeiner Aus⸗ Schumann, ſowie zwei Kompofitionen von Ad. Lo⸗ „Ein Dutzend Maränen für meinen Tiſch. London kurz maden: d 40.60 ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 


Franzoſen 
Tendenz: ftill, 


ondon la ig 


„Warum nicht“, ſpricht jener, „warum nicht, 


f recht gern“, 
„Doch glaub' ich, Ihr dient 1 5 umſonſt Eurem 
errn. 
„Ich ſchaffe heut' Nacht noch die Fiſche hierher, 
„Meinen Lohn? Ihr wißt ja, was ich begehr.“ 
Der Abt ſinnt lange, dann ſpricht er: „es ſei! 


10 Millionen. 
PPC TTT 


Waſſerſtand. ER 
Stettin, 5. Januar. Im Revier 18 Fuß 


renz ſo, daß zum Theil Wiederholungen begehrt 
und gewährt wurden. Herr Hildach ſang drei 
Schumann'ſche Tondichtungen (— „Ballade des 
Harfners“, „Aufträge“, „Der Hidalgo“ —) und 
erntete namentlich mit letzterem Liede ſtürmiſchen 
Applaus. Unter ſeinen weiteren Vorträgen ge⸗ 


bil 
t i % 
i 4 


Paris, 4. Januar. 


Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. iR Br Ca 


Kours v, 3. 


c N e nn. 


W— 7" 


untern Stromgebiet eingetroffen, doch wurden 
„Stepenitz“ und „Hai“ erwartet. 
In letzter Nacht iſt die Kälte noch erheblich 
geſtie gen und zeigte an freigelegenen Stellen das 
hermometer — 18 Grad R. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden kann es nicht Wunder nehmen, daß die 
langentbehrten Eisbahnen ſtark ſrequentirt werden, 


= iſt doch das Schlittſchuhlaufſen eine der geſunde⸗ 


ſten und amüſanteſten Leibesübungen. Allerdings 
iſt es rathſam, dieſem Vergnügen nur auf einer 


ſicheren Bahn obzuliegen, da die Haltbarkeit des 


auf Kanälen und Flußläufen gebildeten Eiſes ſich 
oft ſelbſt bei ſtrenger Kälte als ungenügend er⸗ 
weiſt. Vor dem Betreten des Odereiſes iſt aus 
dieſem Grunde dringend zu warnen. 


ficht vor?! 


* Vermißt wird ſeit dem 27. Dezember 
der Speicherſtraße 26 wohnhafte Schmiedemeiſter 
Heinrich Gä dien. 

Im hieſigen Kraukenhauſe ſtarb geſtern der 
Arbeiter Fried. Achterberg aus Pommerens⸗ 
dorf in Folge eines Beckenbruches, den er ſich am 


2. d. Mis. zugezogen hatte. Am genaunten Tage 


fuhr er mit einem dem Bauer Kanzeubach zu 
Pommerensdorf gehörigen Wagen von Wendorf 
nach Möringen, ſtürzte unterwegs herab und 
wurde überfahren. f 45 He 
e Der Premier⸗Lieutenant der Landwehr⸗ 
Kavallerie, Oskar Nauen in Köslin, hat ein 
Patent auf einen Sitzſtock mit verſtellbarer 
Stützſcheibe angemeldet. a 
EeKrons Menagerie, deren bereits 
früher an dieſer Stelle Erwähnung gethan wurde, 
iſt jetzt auf dem Platz an der Kaiſer Wilhelm⸗ 
und Auguſta⸗Straße aufgeſtellt und kann ein Be⸗ 
ſuch derſelben für Kinder nur empfohlen werden. 


Auf das reiche Thiermaterial und die vorzüglich 


ausgeführten Dreſſuren haben wir bereits hinzu⸗ 
weiſen Gelegenheit gehabt. Hinzufügen wollen wir 
noch, daß das geräumige Zelt, deſſen Einrichtung 


Recht 
mitzureden, nunmehr wie in allen Gemeindeange⸗ 
legenheiten der Städte-Ordnung gemäß zu be⸗ 
ſchließen, wie auch das Recht der Kontrolle aus⸗ 


einräumt, in der Krankenhausbauſache 


zuüben. Die Verſammlung beſchliet demzufolge, 
die bei dem Herrn Provinzialrath dieſerhalb ein⸗ 
gelegte Beſchwerde unter der Vorausſetzung zurück⸗ 
zuziehen, daß die Aufſichtsbehörde die Genehmigung 
zu dem Magiſtratsbeſchluſſe ertheilt. 


7 8 RE EEE 


Vermi ſchte Nachrichten. 
Berlin. Die Summe von 500000 Mark 
hat Herr Moritz Manheimer und deſſen Gattin 


dem Jahre 1876 mit dem jüdiſchen Krankenhauſe 
in der Auguſtſtraße verbundene Siechenhaus ſich 
in dieſer Verbindung nicht bewährt hat. Eine 
der an dieſe hochherzige Spende gelnüpften Be⸗ 
dingungen verdient auch von der Stadt und 
auderen Gemeinden beachtet zu werden. Herr 
Manheimer wünſcht nämlich, daß die neue An⸗ 
ſtalt nicht „Siechenhaus“, ſondern „Hospital“ oder 
ähnlich heißen ſolle, da die erſtere allerdings land⸗ 
läufige Bezeichnung den ſiechen Leuten das Hülf⸗ 
loſe und Hoffnungsleere ihrer Lage beſtändig 
vor Augen führe und ſo unglücklich auf das 
Gemüth der Unglücklichen wirke, während 
eine ſolche Anſtalt ſie doch gerade ſo viel wie 
möglich mit ihrer Lage ausſöhnen ſolle. Moritz 
Manheimer ſowohl als auch ſeine Gattin haben 
ſich ſchon immer durch unbegrenzte Wohlthätigkeit 
ausgezeichnet, wovon u. A. die Altersverſorgungs⸗ 


anſtalt auf der Schönhauſer Allee ein ſprechendes 


Zeugniß ablegt. 


— Um ſich gegen die Noth und Sorgen zu 


ſchützen, die Stellenloſigkeit, Krankheit und Er⸗ 


werbsunfähigkeit im Alter ſo häufig im Gefolge 


haben, wollen ſich nun auch die bisher außerhalb 


aller Vereine ſtehenden und auf den Erwerb ange⸗ gangs iſt der Trajektverkehr Ma 


Wehrbrücke belegene, mit einer Quelle verſehene 
umfangreiche Bodenvertiefung zu einer öffentlichen 
Eisbahn hergerichtet worden. Auf der ſchwachen 
Eisdecke, unter der das Waſſer bis zu drei Meter 
Tiefe aufgeftaut war, tummelte ſich am Neujahrs⸗ 
tage eine große Menge Kinder, als plötzlich um 
21% Uhr Nachmittags das Eis über der Quelle 
in weiter Ausdehnung brach und etwa 25 bis 
30 Kinder in die Tieſe ſanken. Auf das erſchüt⸗ 
ternde Hülferufen ſprangen einige Erwachſene in 


die eiſige Fluth. Die bauptſächlichſte Rettungsar⸗ 
beit that ein ſchon bejahrter Mann, der mit ſelbſt⸗ 


loſer Aufopferung bis an den Hals in das Waſſer 
ging und in unermüdlicher Thatigkeit gegen zwan⸗ 
zig Kinder auf das Trockene ſchaffte. Er konnte 


Sohn eines Schneiders B. ertranken. Sie wurden, 
wie der „Kottb. Anz.“ mittheilt, nach langem 
Suchen erſt aufgefunden, als von einer benachbar⸗ 
ten Fabrik ein Kahn herbeigeſchafft und in das 
Waſſer gelaſſen war, und vom Kahne aus dann 
mittelſt Haken der Grund des Waſſers abgeſucht 
wurde. g 


n Schiffsnachrichten. 

Lübeck, 3. Januar. Im Laufe des ver⸗ 
floſſenen Jahres ſind im hieſigen Haſen 1421 
Dampfer und 908 Segelſchiffe, zuſammen 2329 
Seeſchiffe angekommen, gegen 1506 Dampfer und 
800 Segelſchiffe, zuſammen 2406 Seeſchiffe, im 


Jahre 1892 mithin 77 Seeſchiffe weniger. Mit 
Holzladung liefen 1893 680 Schiffe ein, gegen 


726 Schiffe in 1892. 


Bremen, 4. Januar. Bei Bremen 


das Eis der Weſer ſeit 4 Uhr Nachmittags. 


Die Schifffahrt auf 
noch durch Eisbrechdampfer offengehalten. 
Mannheim, 4. Januar. 8 


In Folge Eis⸗ 


Hamburg, 4. Januar, 


Naffee. 


Santos per Januar 
per Mai 81,25, per 


Behaupet. 


g, 4. Nachmittags 3 Uhr. 
(Naczmittagsbericht.) Good average 
83,25, per März 82,75, 

September 78,50. 


Hamburg, 4 Januar, Nachmittags 3 


Uhr. 


N Zuckermarkt. 
Ruben⸗Rohzucker 1. 


(Nachmittagsbericht.) 
Produkt Baſis 88 Prozent 


Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 


per Jauuar 12,55, 


per März 12,65, per Mai 


12,75, per September 12,80. — Ruhig. 


Bremen, 4. Januar. 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. 


45,50 


Amſterdam, 4. Januar, 


(Börſen⸗Schluß⸗ 
(Offizielle 


Amſterdam, 4. Januar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 52,50. 
„ Amſterdam, 4. Januar. 


Bancazinn 


Nachmittags. 


Getreidemarkt. Weizen per März 157,00, 


per Mai 159,00. Roggen per Mär 
per Mai 112,00. Rüböl En Mai ei 

Autwerpen, 4. Januar, 
15 Minuten. Petroleummarkt. 


— 


’ 


Nachmittags 2 Uhr 
(Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12,12 bez., 


12,25 B., 
12,05 B., 
Feſt. - 


markt, 
flau. 


Autwerpen, 4. Januar. 


per Januar 12,00 B., per Februar 
per September⸗Dezember 12,75 Bz 


Getreide 


Weizen behauptet. Roggen 


Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 
Paris, 4. Januar, b 109 
ſteht zucker (Schlußbericht) 
. bis 34,75. Weißer 
t der Oberweſer iſt ge⸗ per 100 Kilogramm pe 
ſchloſſen. Das Fahrwaſſer der Unterweſer wird Februar 37,25, 


Nachmittags. 


unſer Bonner Bürger von dem Hintergrunde fielen Klein 1 e . ’ ’ = WN 
jener geſchichtlichen Epiſode den Schleier gezogen. fielen. Klein, Anna Kathrin, von H. v. Holſtein Doch nur bis zum nächſten Hahnenſchrei 3% amortiſirb. Rente | 9825 98,25 5 Zoll = 5,75 Meter. 
ler geſchichtlichen Epiſol nee g und „Bonn“ von Bungert ſo außerordentlich, daß „Doch 3 R b 3% Rent . 998.17½ 98 a 
Der Bürgerſchaft Kölns wurde in der Weihnacht] di da ea58 e en f ie „Gilt unſer Kontrakt.“ Der Teufel enteilt; lo Rente 288.1729800 — 5x —— 
ein heftiges Erſchrecken nicht erſpart. Das Ge Fe nen 1 de Nach Schweſel riecht es, wo er geweilt, E 98 4970 r ee e 
ann 25 h AB rde e rin 925 eee W 0 ; r. einen. IE RR N 5 7,00 N E g 
xücht von einem zu erwartenden Aufſtand in ven Viktor Beigel, Ali Theil von Herrn Hildach mit] Der Abt läßt ſchuell viele Bäume fällen, . | 69,35 | 69,45 Telegraphiſche Depeſchen. 
Barackenlagern war in allen Kreiſen verbreitet fünſtleriſchem“ Geſchick ausgeführkl. — t. nd als Kreuze geformt das Kloster umſtellen, | 177. Rufen de 1889 99,90 | ‚99,80 Pilſen, 5. Januar. Der hieſige Gemeinde 
Nun war gerade in derſelben Nacht ein mit] Mn Maur da, wo der Madü⸗See die Mauer erreicht, 48 uniftz. Egypter .... 9 101,95 | 101,75 rath hat beſchloſſen in Pilſen ausſchließlich 
Güterwagen beladenes Transportſchiff des ober ? ̃ Vrͤirereibts offen, daß einer Pforte es gleicht. % Spanier äußere Anleihe .. 64,50 | 64,0 S ien 91 Spl i nei 1 
Kklaſſeler Trajekts durch das Eis abgeſprengt wor⸗⸗ 2 7 5 Dann werden, mit trockenem Heu bedeckt, Convert. Türken 22.85 22.75 Straßentafeln in czechiſcher Sprache einzuführen. 
den und trieb den Rhein hinab. In der Nähe 1 Aus den Provinzen. Zwei Mönche zu Seiten der Pforte verſteckt, CSO! 9700 | 94,75 een 5 u Port, Sm 1 E u 
der Kölner Eiſenbahnbrücke zug das Hülfegeichreil ki Tempelburg, 3. Januar. Am Neujahrs⸗ Die ſollen, ſobald fie. den Teufel ſeh'n, f en Türk.⸗Obligationen . 463,00 927 50 8 Millionen Lire ſallrte wird a entbine Auf- 
der Beamten die Aufmerkſamkeit des dort ſtatio⸗ tage vergnügte ſich auch die Jugend auf dem Mit mächtigen Stimmen wie Hähne kräh'n. gran eden ee eee 3050 N u gan gement, De Hälſte der Geſchäſteleale i 
nirten Allarmpoſteus auf ſich. In der Dimieb | Zicker⸗See und brach der 10 Jahr alte Arbeitev-| Der Teufel naht, er ſtutzt und erſchrickt, Bangne ottorne . 609,00 607.00 der Stadt ſoll ruinirt ſein. Der Chef des ger 
heit glaubte er an den angezeigten Auſſtand und ſohn Ebert ein. Seine Hülferufe lockten bald eine Als er die vielen Kreuze erblickt. f „ de Faris. 648,00 645,00 nannten Bankhauſes verübte Selbstmord 9 
gab das Allarmſignal: gegen 11 Uhr ertönten die) Anzahl Menſchen herbei und wurde Ebert, nach⸗ Er umſtreift das Kloſter in weitem Bogen 8, d Seompte .. 43,00. |. 50,00 Brüſſel 5. Januar. Hier N at fich ein aus 
drei verhängnißvollen Kanonenſchläge. Erſt der dem er mehrmals untergegangen, im letzten Und wähnt vom Abte ſich ſchon betrogen. Oredit ſoncier 1032,00 1035,00 Gelehrten Kaufleuten Bro onen u. ſ. w. be | 
folgende Morgen brachte die beruhigende Mitthei⸗ Augenblick, faſt erſtarrt, noch mit eigener Lebens⸗ Da ſieht er die Pforte, und „mein iſt die Seel!“ „ wobiller , e e ten abt hide 10 e 10 
lung, bag keine Gefahr vorhanden jet. gefahr von dem Eigenthümerſohn Reinhold Entringt ſich frohlockend der rauhen Kehl. Meridional⸗Aktlen n 536,00 | 547,00 59 9 8 i ne ade den Zweck ber 
5 — a a Kortſtock gerettet. — Am 29. v. Dits. bemächtigte Er ſchleicht mit den Fiſchen beladen herbei, Rio Tinto⸗Aktien 869,00 | 370,60 io gt, 0 Pu eee Fortſchritten der = 
are ieee ſich die 12jährige Tochter des Herrn v. Z. in Da ſchallt durch die Lüfte ein Hahnenſchrei. Se ene e888 175000 un en, BR zu machen und jo den | 
Stettiner Nachrichten. 5 bet an Bar 155 ee a e zur den den Thor, 1 15 5 ie 4115,00 | —.— Paris, 5. Januar. Aus Rive de Gier wird 
. Stettin, 5. Jaunat. Mit dem Eisbrecher | jährigen Knaben T., wobei ſich die Waffe entlud Er hebt wild drohend den Arm in die Höh', f We cel ae an 12997 12297 gemeldet, daß dort die Verhaſtung eines Polizei⸗ 
„Berlin“ unternahmen heute Vormittag Ver⸗ und den Knaben in der Schultergegend traf. Herr] Da fallen die Fiſche hinab in den See. Wechſel auf London kurz 25 18%¼ 251 beamen vergen dme wurde weil feſtgeſtellt, daß 
treter der Kaufmannſchaft ſowie Herr] Kreisphyſikus Dr. Liedtke in Neuſtetzin würde Abt Martin aber vom Kloſterdach »heque auf London. 25,15½ 25,16 derſelbe zur anarchiſtiſchen Partei gehort. | 
Bafjerbauinfpeftor Düfing eine Fahrt nach telegraphiſch gerufen, doch ſoll die Kugel noch Blickt lacheud dem fliehenden Teufel nach. Wechſel Amſterdam k... 206,75 206,81 Paris, 5. Jaunar. In der vergangenen 
dem Haff zur Beſichtigung der Eisverhältuiſſe. nicht aufgefunden fein, Wie verlautet, iſt die] Die Liſt gelang, geſtillt iſt ſein Sehnen, F 200,75 200,50 [Nacht brannte in Moulins das Pfarrhaus ab. 
Gleichzeitig bugſirte der „Berlin“ den ſchwediſchen Verletzung jedoch nicht lebensgefährlich. — In So kam der Madü⸗See zu ſeinen Maränen. „ Madrid .. 403,60 406,00 Der 40 jährige Abbe Agaltier kam in den Flammen 
Dampfer „Norman“ ſtromabwärts, derſelbe ſollte der am 30. v. Mts. hier abgehaltenen Stabtver- ee 25 Jomptoir d Escompte, neue .. 11,50 11,37 um. Sein Leichnam wurde ſpäter in verkohltem 
mit dem ſpäter folgenden Eisbrecher „Swine⸗ ordneten⸗Sitzung wurde der Beſchluß des Magiſtrats -. Kottbus, 3. Januar. Ein folgenſchweres Robinſon⸗ Aktien 115,62 | —,— Zuſtande aufgefunden. 
münde“ nach Swinemünde gehen. Bis Vor⸗ vorgelegt, wonach derſelbe der Stadtverordneten⸗ Cisbabhunglück bat ſich geſtern hier ereignet. Kr VV —— 20.00 . Paris, 5. Januar. Als geſtern Abend in 
mittags 10 Uhr war noch kein Dampfer aus dem Verſammlung das bisher derſelben verweigerte Im Auftrage der Stadt war die oberhalb der Wel nt 333 . 83,30 83,60 einem Café von Franzoſen und Italienern das 


Urtheil in der Affaire Aigues⸗Mortes beſprochen 


wurde, geriethen vieſelben in einen heftigen Wort⸗ 


wechſel. Ein Italiener zog einen Revolver und 
erſchoß einen Franzoſen. 
Paris, 5. Januar. Von Seiten 
breitet, Vaillant werde nicht heute, ſondern erſt 
am Sonnabend vor dem Aſſiſenhof erſcheinen 


Wie wir erfahren, ſind indeß geſtern bereits dem 
Polizeichef des Juſtizpalaſtes ſtrenge Weiſungen 


zur Aufrechterhaltung der Ordnung für die heute 
ſtattfindende Verhandlung zugegangen. 5 
Palermo, 5. Januar. In Folge Veröffent⸗ 


lichung des königlichen Dekrets bezüglich des 


Belagerungszuſtandes auf ganz Sizilien ſind 


nunmehr die Zivil⸗ und Militärbehörden ver⸗ 


der 
„Liberté“ wurde geſtern Abend das Gerücht ver⸗ 


Gegen 114], Uhr rückte in der verfloſſenen der hieſigen jüdiſchen Gemeinde geſpendet. Für es aber nicht verhindern, daß doch (nach polizei⸗ Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß⸗ f 3 dings } 2 
Nacht die Feuerwehr nach dem Hauſe Falken⸗ das Geld ſoll ein eigenes Siechenhaus errichtet licher Angabe) zwei Kinder, der dreizehnjährige zollfrei. Ruhig. Loko 4,85. — 12 a 90 15 N Poi und er 
walderſtraße 2 aus, fand jedoch einen Brand werden, da es ſich herausgeſtellt, daß das ſeit Sohn des Keſſelwärters S. und der elf Jahre alte wolle anziehend. 80 vorgekommen. Der General Morra, welcher 


tritt, hat ſehr drakoniſche Maßregeln zur Aufrecht 


haltung der Ordnung getroffen. In der öffent⸗ 
lichen Meinung herrſcht, die ganz unverholen aus⸗ 
geſprochen wird, die Anſicht vor, daß nicht der 
Belagerungszuſtand, ſondern allein die Auſbeſſerung 
der wirthſchaſtlichen Lage durch die Regierung im 


Stande ſein wird, Sizilien vor einer Revolution 
Aus Kapſtadt wird 


zu bewahren. 
London, 5. Januar. 


| 
| 
4 
1 
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nunmehr wiederholt beſtätigt, daß die Truppen 


des Königs der Matabele, Lobengula, von welchem 


man glaubte, daß ſein Einfluß für immer ge⸗ 


brochen ſei, die Expedition Wilſons überfallen, 
ausgeraubt und 40 Mann getödtet haben. : 

Aus Rio Grande wird gemeldet, daß die In⸗ 
ſurgenten ſiegreich gegen Santa Anng marſchiren, 


. Roh⸗ welche Feſtung von den Regierungstruppen ges 
ruhig, 88%, loko 34,50 räumt worden iſt. 5 ® 
Zucker träge, Nr. 3 


Newyork, 5. Januar. 


per Januar 37,12, per brannten das Gebäude der Handelskammer, zwei 

R 25 1 2 3 1 | 
Sa 378 März⸗Juni 37,37½, per Hotels und mehrere Wohnhäuſer nieder. Sechs 4 
N Paris, 4. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
nnheim⸗Ludwigs⸗ markt. (Schlußbericht.) ® eizen ruhig, 1 5 


Feuerwehrleute wurden durch den Einſturz einer 
Mauer getödtet und mehrere andere verletzt. ; 


In Toledo (Ohio) 


| 
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